
 18 

 

Anlage 1 

Inhalte und Struktur des Studiums 

Die folgenden Tabellen enthalten die (1) Veranstaltungen, die jeweils für die verschiedenen Module zu 
belegen sind, (2) den Typ der Veranstaltung (V=Vorlesung, S=Seminar, Ü=Übung, K=Kolloquium, 
SP=Studienprojekt), (3) den Umfang in Semesterwochenstunden (SWS) und (4) wie viele Leistungspunkte 
(LP) vergeben werden. Die Spalte „G“ gibt die Gewichtung des Moduls an (§ 21 Absatz 2). 

Die Spalte „W“ gibt an, ob das Modul entsprechend § 11 Abs. 3 zur Verbesserung der Note wiederholt 
werden kann. 

Die folgende Tabelle enthält die Module des Masterstudiengangs Psychologie mit dem Schwerpunkt Inter-
kulturelle Psychologie. 

Modul 
Bezeichnung der Veranstaltung /Leistungs-
anforderung 

Typ SWS LP G W 

Vertiefte 
Forschungs-
methodik 

Multivariate Verfahren V 2 4 
8 ja Computergestützte Datenanalyse V 1 2 

Multivariate Verfahren Ü 3 2 

Diagnostik und 
Evaluation 

Diagnostik und Evaluation V 2 4 
7 ja 

Vertiefungsseminar Diagnostik und Methoden S 2 3 

Entwicklung und 
Kultur 

Entwicklung und Kultur V 2 4 

12 ja 
Fortgeschrittene Perspektiven in entwicklungs-
psychologischer Forschung 

S 2 4 

Ausgewählte Themen aus dem Bereich Entwicklung 
und Kultur 

S 2 4 

Interkulturelle 
Wirtschafts-
psychologie 

Einführung in die interkulturelle Wirtschaftspsy-
chologie 

V 2 4 

12 ja 
Methoden der interkulturellen Wirtschaftspsy-
chologie 

S 2 4 

Ausgewählte Themen der interkulturellen Wirt-
schaftspsychologie 

S 2 4 

Kulturverglei-
chende Sozial-
psychologie 

Einführung in die kulturvergleichende Sozialpsy-
chologie 

V 2 4 
8 ja 

Ausgewählte Themen der kulturvergleichenden 
Sozialpsychologie 

S 2 4 

Studienprojekt & 
Kolloquium  

Studienprojekt SP 4 8 
- nein Kolloquium I K 2 4 

Kolloquium II K 2 4 

Nebenfach Je nach Wahl der Nebenfachveranstaltungen 12 - nein 

 Masterarbeit - - 30 30 nein 
 Berufsbezogenes Praktikum - - 15 - nein 

    120 77  
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Anlage 2 

Modulhandbuch für den Masterstudiengang Psychologie mit dem Schwerpunkt 
Interkulturelle Psychologie 
 
 
Hinweis zu dem mit den Modulen verbundenen Arbeitsaufwand (Workload), zur Präsenzzeit und zum Zeit-
aufwand für das Selbststudium: Die in den Modulbeschreibungen angegebenen Leistungspunkte (LP) de-
finieren den Workload. Ein Leistungspunkt entspricht einem Workload von 30 Zeitstunden. Die in den 
Modulbeschreibungen angegebene maximale Arbeitsbelastung ergibt sich durch die Multiplikation der 
Leistungspunkte mit 30 Zeitstunden. Für die Berechnung der Präsenzzeit aus der Zahl der Semesterwo-
chenstunden (SWS) wird von 15 Wochen pro Semester ausgegangen. Die Differenz zwischen Präsenzzeit 
und der Zeit für die maximale Arbeitsbelastung ergibt die Selbststudiumszeit.  
 
Bei Übungen, Seminaren, Tutorien, Kolloquien, Praktika, und Studienprojekten ist eine regelmäßige 
Teilnahme im Sinne der „Leitlinie zum Umgang mit Anwesenheitspflicht in Veranstaltungen“ nur 
dann gegeben, wenn nicht mehr als 15% der jeweiligen Veranstaltung oder des entsprechenden Ver-
anstaltungsteils gefehlt wurde. 
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Übersicht über Module 

Die folgende Aufstellung enthält alle Module mit ihrer Bezeichnung, ihrem Code, dem Arbeitsaufwand an 
Stunden, der mit der Absolvierung verbunden ist (Workload) und den Leistungspunkten (LP), die man 
dafür erhält. Alle Module bis auf das Nebenfach-Modul sind Pflichtmodule, d.h. eine Wahlmöglichkeit 
besteht bei ihnen nicht. 

Code Bezeichnung Workload LP Semester 

METHODEN UND DIAGNOSTIK     

Psy-M-101N Vertiefte Forschungsmethodik 240 8 1 
 Multivariate Verfahren (V) 120 4 1 
 Computergestützte Datenanalyse (V) 60 2 1 
 Multivariate Verfahren (Ü) 60 2 1 
Psy-M-102N Diagnostik und Evaluation 210 7 1-2 
 Diagnostik und Evaluation (V) 120 4 1 
 Vertiefungsseminar Diagnostik und Methoden 

(S) 
90 3 2 

ANWENDUNGSBEREICH     

Psy-M-121 Entwicklung und Kultur 360 12 1-2 
 Entwicklung und Kultur (V) 120 4 1 
 Fortgeschrittene Perspektiven in entwicklungs-

psychologischer Forschung (S) 
120 4 2 

 Ausgewählte Themen aus dem Bereich Ent-
wicklung und Kultur (S) 

120 4 2 

Psy-M-122 Interkulturelle Wirtschaftspsychologie 360 12 1-2 
 Einführung in die interkulturelle Wirtschafts-

psychologie (V) 
120 4 1 

 Methoden der interkulturellen Wirtschaftspsy-
chologie (S) 

120 4 2 

 Ausgewählte Themen der interkulturellen 
Wirtschaftspsychologie (S) 

120 4 2 

Psy-M-123 Kulturvergleichende Sozialpsychologie 240 8 1-2 
 Einführung in die kulturvergleichende Sozial-

psychologie (V) 
120 4 1 

 Ausgewählte Themen der kulturvergleichenden 
Sozialpsychologie (S) 

120 4 2 

Psy-M-124_v2 Studienprojekt und Kolloquium  480 16 3-4 
 Studienprojekt 240 8 3 
 Kolloquium I 120 4 3 
 Kolloquium II 120 4 4 

NEBENFACH     

Psy-M-155 
 

Nebenfach-Modul (Wahlpflichtbereich) 
360 12 1-4 

WEITERE ANFORDERUNGEN     

Psy-M-131 Masterarbeit 900 30 3-4 
Psy-M-132_v1 Berufsbezogenes Praktikum 450 15 3 
   120  
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Modul-Bezeichnung Vertiefte Forschungsmethodik 
Modul-Code Psy-M-101N 

Modul-Verantwortliche*r 
Leiter*in des Fachgebietes Forschungsmethodik, Diagnostik &  
Evaluation 

Teilnahmevoraussetzungen - 
Veranstaltung/en,  
Leistungspunkte (LP) 
und Zeitaufwand 

Veranstaltung (LP) Präsenz Selbststudium 
V Multivariate Verfahren (4 LP) 2 SWS (30 h) 90 h 
V Computergestützte 
Datenanalyse (2 LP) 

1 SWS (15 h) 45 h 

Ü Multivariate Verfahren (2 LP) 3 SWS (45 h) 15 h 
Gesamt: 6 SWS (90 h) 150 h 

Leistungspunkte für Modul 8 
Dauer des Moduls 1 Semester 
Häufigkeit des Angebots 
(Turnus) 

Jährlich 

Exemplarische Inhalte In den Vorlesungen und der Übung werden die Wissensbereiche der 
multivariaten Verfahren und der Messtheorie abgedeckt. Spezifischer 
werden in der Vorlesung „Multivariate Verfahren“ z. B. folgende 
Themen und Verfahren behandelt: Grundlagen der Matrixalgebra, 
Multiple Regression und Allgemeines Lineares Modell, multivariate 
Varianzanalyse, Diskriminanzanalyse, multidimensionale Skalierung, 
Strukturgleichungsmodellierung. In der Vorlesung „Computergestützte 
Datenanalyse“ wird die Anwendung der multivariaten Verfahren auf 
konkrete Datensätze mittels Statistikprogrammen dargestellt. In der 
Übung werden mit tutorieller Unterstützung Aufgaben bearbeitet, die 
den Stoff der Vorlesungen konsolidieren und vertiefen. 

Lernziele Die Studierenden sollen die theoretischen und praktischen 
Qualifikationen für die Auswertung empirischer Untersuchungen 
mittels multivariater Verfahren erwerben. Die Studierenden werden 
dazu befähigt, komplexe und multivariate Erhebungs- und 
Auswertungsmethoden zur Grundlagenforschung und zur Evaluierung 
und Qualitätssicherung von Interventionen anzuwenden.  
Auch lernen sie, einschlägige Forschungsstudien und deren Ergebnisse 
beurteilen und nutzen zu können, unter anderem für die 
Psychotherapie. 

Schlüsselkompetenzen Lesen und kritische Reflexion theoretischer Darstellungen und empiri-
scher Befunde; Planung und Auswertung empirischer Untersuchungen 

Studienleistungen Regelmäßige Teilnahme an der Übung, in der jeweils Aufgaben zu be-
arbeiten sind.  

Prüfungsleistungen Die Inhalte des Moduls werden am Ende des Moduls mit einer 
Klausur, einer mündlichen Prüfung oder einer Multiple-Choice-
Klausur nach Festlegung durch die*den Prüfer*in abgeprüft. Die 
Prüfungsform wird zu Beginn des Moduls bekannt gegeben. 

Prüfungsanforderungen Die durch das gesamte Modul zu vermittelnden Qualifikationen 
werden geprüft. 

Berechnung der Modulnote Die Modulnote berechnet sich gemäß den Angaben in Teil 1 § 10 (3) 
dieser Ordnung. 

Bestehensregel für das 
Modul 

Die Bestehensregel für das Modul erschließt sich gemäß den Angaben 
in Teil 1 § 10 (5) dieser Ordnung. 

Modul beschließendes 
Gremium 

Fachbereichsrat des Fachbereichs Humanwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls Masterstudium Psychologie: Schwerpunkt Klinische Psychologie und 
Psychotherapie 
Masterstudium Psychologie: Schwerpunkt Interkulturelle Psychologie 

Art des Moduls (Pflicht-, 
Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Pflichtmodul 
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Modul-Bezeichnung Diagnostik und Evaluation 
Modul-Code Psy-M-102N 
Modul-Verantwortliche*r Leiter*in des Fachgebietes Forschungsmethodik, Diagnostik und 

Evaluation  
Teilnahmevoraussetzungen - 
Veranstaltung/en,  
Leistungspunkte (LP) 
und Zeitaufwand 

Veranstaltung (LP) Präsenz Selbststudium 
V Diagnostik und Evaluation  
(4 LP) 

2 SWS (30 h) 90 h 

S Vertiefungsseminar Diagnostik 
und Methoden (3 LP) 

2 SWS (30 h) 60 h 

Gesamt: 4 SWS (60 h) 150 h 
Leistungspunkte für Modul 7 
Dauer des Moduls 2 Semester 
Häufigkeit des Angebots 
(Turnus) 

Jährlich 

Exemplarische Inhalte Die Vorlesung vertieft einerseits diagnostische Modelle und Methoden 
und andererseits forschungsmethodische Grundlagen und 
Anwendungen. 

Lernziele In Bezug auf die o. g. Inhalte sollen die Studierenden lernen, 
psychodiagnostische Verfahren nach aktuellen testtheoretischen 
Modellen zu entwickeln und zu bewerten. Ferner sollen die 
Studierenden dazu befähigt werden, systematisch Verlaufs- und 
Veränderungsprozesse erheben und beurteilen zu können. Insgesamt 
sollen die Studierenden die Grenzen der eigenen diagnostischen 
Kompetenz und Urteilsfähigkeit erkennen und, soweit notwendig, 
Maßnahmen zur eigenen Unterstützung einleiten. 

Schlüsselkompetenzen Lesen und kritische Reflexion theoretischer Darstellungen und empiri-
scher Befunde; Planung und Durchführung empirischer Untersuchun-
gen; Auswertung empirischer Untersuchungen  

Studienleistungen Regelmäßige Teilnahme an dem Seminar, in dem ein Referat, ggf. mit 
schriftlicher Ausarbeitung, zu halten ist oder eine vergleichbare 
Leistung erbracht werden muss, nach Festlegung durch die*den 
Dozent*in.  

Prüfungsleistungen Die Inhalte der Vorlesung werden mit einer Klausur, einer mündlichen 
Prüfung oder einer Multiple Choice-Klausur nach Festlegung durch 
die*den Prüfer*in abgeprüft. Die Prüfungsform wird zu Beginn der 
Vorlesung bekannt gegeben.  

Prüfungsanforderungen Die durch das gesamte Modul zu vermittelnden Qualifikationen 
werden geprüft. 

Berechnung der Modulnote Die Modulnote berechnet sich gemäß den Angaben in Teil 1 § 10 (3) 
dieser Ordnung. 

Bestehensregel für das 
Modul 

Die Bestehensregel für das Modul erschließt sich gemäß den Angaben 
in Teil 1 § 10 (5) dieser Ordnung. 

Modul beschließendes 
Gremium 

Fachbereichsrat des Fachbereichs Humanwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls Masterstudium Psychologie: Schwerpunkt Klinische Psychologie und 
Psychotherapie 
Masterstudium Psychologie: Schwerpunkt Interkulturelle Psychologie 

Art des Moduls (Pflicht-, 
Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Pflichtmodul 
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Modul-Bezeichnung Entwicklung und Kultur 
Modul-Code Psy-M-121 
Modul-Verantwortliche*r Leiter*in des Fachgebietes Entwicklungspsychologie 
Teilnahmevoraussetzungen - 
Veranstaltung/en,  
Leistungspunkte (LP) 
und Zeitaufwand 

Veranstaltung (LP) Präsenz Selbststudium 
V Entwicklung und Kultur (4 LP) 2 SWS (30 h) 90 h 
S Fortgeschrittene Perspektiven in 
entwicklungspsychologischer 
Forschung (4 LP) 

2 SWS (30 h) 90 h 

S Ausgewählte Themen aus dem 
Bereich Entwicklung und Kultur 
(4 LP) 

2 SWS (30 h) 90 h 

Gesamt: 6 SWS (90 h) 270 h 
Leistungspunkte für Modul 12 
Dauer des Moduls 2 Semester 
Häufigkeit des Angebots 
(Turnus) 

Jährlich 

Exemplarische Inhalte In der Vorlesung werden zunächst evolutionäre Grundlagen von Ent-
wicklung besprochen. Danach werden entsprechende Konzeptionen 
von Kultur diskutiert. Auf dem Hintergrund eines ökokulturellen 
Modells von Entwicklung werden spezifische Entwicklungsverläufe 
mithilfe quantitativer als auch qualitativer Forschung nachgezeichnet. 
Im Seminar „Fortgeschrittene Perspektiven in 
entwicklungspsychologischer Forschung“ werden theoretische und 
empirische Ansätze im Fachgebiet der Psychologie behandelt. In einem 
weiteren Seminar werden ausgewählte Bereiche des in der Vorlesung 
besprochenen inhaltlichen Programms vertiefend behandelt. 

Lernziele Die Studierenden sollen vertiefende Kenntnisse des Zusammenspiels 
von Biologie und Kultur für den Verlauf der menschlichen Ontogenese 
sowie grundlegende und vertiefende Kenntnisse der Rolle der 
kulturellen Modelle der Autonomie und Relationalität für die aktive 
Konstruktion und Ko-konstruktion von Entwicklungsprozessen 
erwerben. Zudem sollen sie grundlegende und vertiefende theoretische 
und empirische Ansätze im Fachgebiet Entwicklungspsychologie 
erwerben 

Schlüsselkompetenzen Professionelle schriftliche und mündliche Präsentation (Erstellung von 
Berichten, Präsentationstechniken, Halten von Vorträgen, Erstellung 
von Gutachten); Informationsgewinnung (Recherche in Bibliotheken, 
Online-Datenbanken, Internet); Lesen und kritische Reflexion 
theoretischer Darstellungen und empirischer Befunde; Planung und 
Durchführung empirischer Untersuchungen; Professionelle 
Kommunikation mit Patient*innen, Kund*innen, Kolleg*innen usw.; 
Team- und Konfliktfähigkeit; Interkulturelle Kommunikation und 
Kooperation; Selbst- und Zeitmanagement; Persönliche Initiative und 
eigenverantwortliches Handeln; Interdisziplinäres Denken und 
Handeln 

Studienleistungen Regelmäßige Teilnahme an den beiden Seminaren, da die 
Qualifikationsziele Präsentieren, Reflektieren und Diskutieren 
fachlicher und methodischer Aspekte in deutscher und zum Teil auch 
in englischer Sprache nur durch regelmäßige aktive Teilnahme an den 
Seminaren erreicht werden können. In dem Seminar zu „Ausgewählten 
Themen“ ist eine Hausarbeit und im Seminar „ Fortgeschrittene 
Perspektiven in entwicklungspsychologischer Forschung“ ein Referat 
und/oder schriftlicher Ausarbeitung anzufertigen. 

Prüfungsleistungen Die Prüfungsleistung wird am Ende der Vorlesung „Entwicklung und 
Kultur“ oder am Ende des Moduls in der Form einer mündlichen 
Prüfung, einer Klausur oder einer Mutiple-Choice-Klausur abgelegt. 
Die Prüfungsform, sowie der Prüfungsinhalte werden zu Beginn des 
Moduls bekannt gegeben 
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Modul-Bezeichnung Entwicklung und Kultur 
Prüfungsanforderungen Die durch das gesamte Modul zu vermittelnden Qualifikationen 

werden geprüft. 
Berechnung der Modulnote Die Modulnote berechnet sich gemäß den Angaben in Teil 1 § 10 (3) 

dieser Ordnung. 
Bestehensregel für das 
Modul 

Die Bestehensregel für das Modul erschließt sich gemäß den Angaben 
in Teil 1 § 10 (5) dieser Ordnung. 

Modul beschließendes 
Gremium 

Fachbereichsrat des Fachbereichs Humanwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls Masterstudium Psychologie mit dem Schwerpunkt Interkulturelle 
Psychologie 

Art des Moduls (Pflicht-, 
Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Pflichtmodul 
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Modul-Bezeichnung Interkulturelle Wirtschaftspsychologie 
Modul-Code Psy-M-122 
Modul-Verantwortliche*r Leiter*in des Fachgebietes Arbeits- und Organisationspsychologie 
Teilnahmevoraussetzungen - 
Veranstaltung/en,  
Leistungspunkte (LP) 
und Zeitaufwand 

Veranstaltung (LP) Präsenz Selbststudium 
V Einführung in die interkultu-
relle Wirtschaftspsychologie 
(4 LP) 

2 SWS (30 h) 90 h 

S Methoden der interkulturellen 
Wirtschaftspsychologie (4 LP) 

2 SWS (30 h) 90 h 

S Ausgewählte Themen der inter-
kulturellen Wirtschafts-
psychologie (4 LP) 

2 SWS (30 h) 90 h 

Gesamt: 6 SWS (90 h) 270 h 
Leistungspunkte für Modul 12 
Dauer des Moduls 2 Semester 
Häufigkeit des Angebots 
(Turnus) 

Jährlich 

Exemplarische Inhalte Gegenstand der Vorlesung sind wirtschaftspsychologische Themen 
unter spezieller Berücksichtigung interkultureller Aspekte (z.B. 
interkulturelle Kompetenzen und Trainings, Führung im 
interkulturellen Kontext, Werte und Normen in Organisationen und 
Wirtschaftssystemen). Weiterhin werden arbeits- und 
organisationspsychologische Themen vertieft sowie Fragen der Konsu-
ment*innen- und Marktpsychologie und wirtschaftspsychologische 
Methoden und Instrumente behandelt. 
Thema des Methodenseminars sind Methoden und Instrumente der 
interkulturellen Wirtschaftspsychologie (z.B. kulturübergreifende 
Interviews und Fragebögen, Diagnose interkultureller beruflicher 
Kompetenzen), die an Hand von Praxisbeispielen erläutert und 
praktisch erprobt werden. 
Im Seminar zu den Themen der interkulturellen 
Wirtschaftspsychologie werden ausgewählte Konzepte und Theorien 
aus dem Gegenstandsbereich der Vorlesung vertieft behandelt. 

Lernziele Studierende sollen lernen, welche Faktoren aus psychologischer Sicht 
für die Beschreibung, Erklärung und Prognose menschlichen Erlebens 
und Handelns in (interkulturellen) wirtschaftlichen Systemen zu 
berücksichtigen sind, um begründete Entscheidungen über die Analyse 
und Intervention in Organisationen ableiten und diese in praktisches 
Handeln umsetzen zu können. 

Schlüsselkompetenzen Professionelle schriftliche und mündliche Präsentation (Erstellung von 
Berichten, Präsentationstechniken, Halten von Vorträgen, Erstellung 
von Gutachten); Informationsgewinnung (Recherche in Bibliotheken, 
Online-Datenbanken, Internet); Lesen und kritische Reflexion 
theoretischer Darstellungen und empirischer Befunde; Auswertung 
empirischer Untersuchungen; Professionelle Kommunikation mit 
Patient*innen, Kund*innen, Kolleg*innen usw.; Team- und 
Konfliktfähigkeit; Moderation und Führung von Gruppen; 
Interkulturelle Kommunikation und Kooperation; Selbst- und 
Zeitmanagement; Persönliche Initiative und eigenverantwortliches 
Handeln, Interdisziplinäres Denken und Handeln 

Studienleistungen Regelmäßige Teilnahme an den beiden Seminaren, in denen ist jeweils 
ein Referat zu halten und schriftlich auszuarbeiten ist, da die 
Qualifikationsziele Präsentieren, Reflektieren und Diskutieren 
fachlicher und methodischer Aspekte in deutscher und zum Teil auch 
in englischer Sprache nur durch regelmäßige aktive Teilnahme an den 
Seminaren erreicht werden können. 
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Modul-Bezeichnung Interkulturelle Wirtschaftspsychologie 
Prüfungsleistungen Der Inhalt des Moduls wird am Ende des Moduls mit einer Klausur, 

einer mündlichen Prüfung oder einer Multiple-Choice-Klausur nach 
Festlegung durch die*den Prüfer*in abgeprüft. Die Prüfungsform wird 
zu Beginn des Moduls bekannt gegeben. 

Prüfungsanforderungen Die durch das gesamte Modul zu vermittelnden Qualifikationen 
werden geprüft. 

Berechnung der Modulnote Die Modulnote berechnet sich gemäß den Angaben in Teil 1 § 10 (3) 
dieser Ordnung. 

Bestehensregel für das 
Modul 

Die Bestehensregel für das Modul erschließt sich gemäß den Angaben 
in Teil 1 § 10 (5) dieser Ordnung. 

Modul beschließendes 
Gremium 

Fachbereichsrat des Fachbereichs Humanwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls Masterstudium Psychologie mit dem Schwerpunkt Interkulturelle 
Psychologie 

Art des Moduls (Pflicht-, 
Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Pflichtmodul 
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Modul-Bezeichnung Kulturvergleichende Sozialpsychologie 
Modul-Code Psy-M-123 
Modul-Verantwortliche*r Leiter*in des Fachgebietes Sozialpsychologie 
Teilnahmevoraussetzungen - 
Veranstaltung/en,  
Leistungspunkte (LP) 
und Zeitaufwand 

Veranstaltung (LP) Präsenz Selbststudium 
V Einführung in die kulturverglei-
chende Sozialpsychologie (4 LP) 

2 SWS (30 h) 90 h 

S Ausgewählte Themen der 
kulturvergleichenden 
Sozialpsychologie (4 LP) 

2 SWS (30 h) 90 h 

Gesamt: 4 SWS (60 h) 180 h 
Leistungspunkte für Modul 8 
Dauer des Moduls 2 Semester 
Häufigkeit des Angebots 
(Turnus) 

Jährlich 

Exemplarische Inhalte In der Vorlesung wird die Universalität bzw. Kulturgebundenheit der 
aus dem Bachelorstudium bekannten sozialpsychologischen Theorien 
und Befunde diskutiert (z.B. Attribution, Emotion, Selbstkonzept). Es 
wird aufgezeigt, wie sich Kulturen voneinander unterscheiden, und 
über welche Mechanismen sich kulturelle Gegebenheiten auf 
psychologische Prozesse auswirken können. Ein Schwerpunkt liegt 
dabei in der Darstellung der Methoden kulturvergleichender Labor- 
und Feldforschung. 
In dem Seminar werden die Studierenden mit der Analyse und der 
Optimierung interkultureller Begegnungen vertraut gemacht. Die der 
interkulturellen Kompetenz zugrundeliegenden Konzepte werden 
theoretisch erarbeitet sowie in praktischen Übungen angewendet. Die 
Studierenden werden verschiedene Formen des interkulturelles 
Trainings (kulturspezifisch vs. kulturübergreifend; informatorisch vs. 
interaktionsorientiert) an praktischen Beispielen kennen lernen. 

Lernziele Studierende sollen lernen, die Universalität bzw. Relativität sozialpsy-
chologischer Theorien einzuschätzen und zu diskutieren sowie den 
eigenen kulturellen Hintergrund und dessen Auswirkungen auf 
psychologische Prozesse zu reflektieren. Ferner sollen sie Kenntnisse 
über Methoden kulturvergleichender Forschung und interkulturelle 
Kompetenzen in interkulturellen Trainings erwerben. 

Schlüsselkompetenzen Professionelle schriftliche und mündliche Präsentation (Erstellung von 
Berichten, Präsentationstechniken, Halten von Vorträgen, Erstellung 
von Gutachten); Informationsgewinnung (Recherche in Bibliotheken, 
Online-Datenbanken, Internet); Lesen und kritische Reflexion 
theoretischer Darstellungen und empirischer Befunde; Professionelle 
Kommunikation mit Patient*innen, Kund*innen, Kolleg*innen usw.; 
Moderation und Führung von Gruppen; Interkulturelle Kommunikation 
und Kooperation; Interdisziplinäres Denken und Handeln 

Studienleistungen Regelmäßige Teilnahme an dem Seminar, in dem ein Referat zu halten 
ist; zusätzlich sind in praktischen Übungen, die von den Studierenden 
durchgeführt werden, die Vermittlung interkultureller Kompetenzen zu 
erarbeiten, da die Qualifikationsziele Präsentieren, Reflektieren und 
Diskutieren fachlicher und methodischer Aspekte in deutscher und zum 
Teil auch in englischer Sprache nur durch regelmäßige aktive 
Teilnahme am Seminar erreicht werden können. 

Prüfungsleistungen Die Inhalte des Moduls werden am Ende des Moduls mit einer 
Klausur, einer mündlichen Prüfung oder einer Multiple-Choice-
Klausur nach Festlegung durch die*den Prüfer*in abgeprüft. Die 
Prüfungsform wird zu Beginn des Moduls bekannt gegeben. 

Prüfungsanforderungen Die durch das gesamte Modul zu vermittelnden Qualifikationen 
werden geprüft. 

Berechnung der Modulnote Die Modulnote berechnet sich gemäß den Angaben in Teil 1 § 10 (3) 
dieser Ordnung. 
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Modul-Bezeichnung Kulturvergleichende Sozialpsychologie 
Bestehensregel für das 
Modul 

Die Bestehensregel für das Modul erschließt sich gemäß den Angaben 
in Teil 1 § 10 (5) dieser Ordnung. 

Modul beschließendes 
Gremium 

Fachbereichsrat des Fachbereichs Humanwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls Masterstudium Psychologie mit dem Schwerpunkt Interkulturelle 
Psychologie 

Art des Moduls (Pflicht-, 
Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Pflichtmodul 
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Modul-Bezeichnung Studienprojekt und Kolloquium  
Modul-Code Psy-M-124_v2 
Modul-Verantwortliche*r Leiter*innen der Fachgebiete Entwicklung und Kultur, Arbeits- und 

Organisationspsychologie und Sozialpsychologie 
Teilnahmevoraussetzungen Einführungsvorlesungen in „Entwicklung und Kultur“, „Interkulturelle 

Wirtschaftspsychologie“ und „Kulturvergleichende Sozialpsychologie“ 
Veranstaltung/en,  
Leistungspunkte (LP) 
und Zeitaufwand 

Veranstaltung (LP) Präsenz Selbststudium 
SP Studienprojekt (8 LP) 4 SWS (60 h) 180 h 
K Kolloquium I (4 LP) 2 SWS (30 h) 90 h 
K Kolloquium II (4 LP) 2 SWS (30 h) 90 h 

Gesamt: 8 SWS (120 h) 360 h 
Leistungspunkte für Modul 16 
Dauer des Moduls 2 Semester 
Häufigkeit des Angebots 
(Turnus) 

Jährlich 

Exemplarische Inhalte Im Studienprojekt erwerben die Studierenden allgemeine Kenntnisse 
(z.B. wissenschaftliches Publizieren, Sicherung guter 
wissenschaftlicher Praxis, Erstellen von Ethikanträgen) und spezielle 
Kenntnisse (spezifische Versuchsplanung und 
Datenerhebungsmethoden) für die Planung und Durchführung Ihrer 
Masterarbeit. 
Das Kolloquium kann wahlweise einzeln oder gemeinsam von 
mehreren der im Studiengang beteiligten Fachgebiete durchgeführt 
werden. Im Kolloquium werden in der Regel die in den Masterarbeiten 
erhobenen Daten vorgestellt und diskutiert. 

Lernziele Die Studierenden sollen die speziellen fachlichen und überfachlichen 
Grundlagen und Methoden selbständig erarbeiten und – nach Vorgaben 
und betreut durch die Dozent*innen – lernen, ihre Masterarbeit 
selbständig nach wissenschaftlichen Standards zu planen, 
durchzuführen, auszuwerten, Berichte, Poster und/oder Vorträge zu 
verfassen und im Kolloquium zu präsentieren. 

Schlüsselkompetenzen Professionelle schriftliche und mündliche Präsentation (Erstellung von 
Berichten, Präsentationstechniken, Halten von Vorträgen, Erstellung 
von Gutachten); Informationsgewinnung (Recherche in Bibliotheken, 
Online-Datenbanken, Internet); Lesen und kritische Reflexion 
theoretischer Darstellungen und empirischer Befunde; Planung und 
Durchführung empirischer Untersuchungen; Auswertung empirischer 
Untersuchungen; Team- und Konfliktfähigkeit; Interkulturelle 
Kommunikation und Kooperation; Selbst- und Zeitmanagement; 
Persönliche Initiative und eigenverantwortliches Handeln; 

Studienleistungen Aktive Mitarbeit in allen Phasen des Studienprojekts. 
Aktive Teilnahme an Kolloquium I und Präsentation der Masterarbeit 
in Kolloquium II. 

Prüfungsleistungen - 
Prüfungsanforderungen - 
Berechnung der Modulnote - 
Bestehensregel für das 
Modul 

Das Modul ist bestanden, wenn die Studienleistung erbracht wurde. 
 

Modul beschließendes 
Gremium 

Fachbereichsrat des Fachbereichs Humanwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls Masterstudium Psychologie mit dem Schwerpunkt Interkulturelle 
Psychologie 

Art des Moduls (Pflicht-, 
Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Pflichtmodul 
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Modul-Bezeichnung Nebenfach 
Modul-Code Psy-M-155 
Modul-Verantwortliche*r Studiendekan*in Psychologie 
Teilnahmevoraussetzungen - 
Leistungspunkte für Modul 12 
Dauer des Moduls 1- 4 Semester 
Modulbeschreibung Im Nebenfach-Modul (Wahlpflichtbereich) sind insgesamt 12 LP zu 

absolvieren. 
Die Nebenfachveranstaltungen verstehen sich als Wahlpflicht-
veranstaltungen und können aus Veranstaltungen folgender 
Lehreinheiten gewählt werden:  
der Lehreinheit Anglistik oder 
der Lehreinheit Biologie oder 
der Lehreinheit Chemie oder 
der Lehreinheit Evangelische Theologie oder 
der Lehreinheit Geographie oder 
der Lehreinheit Germanistik oder 
der Lehreinheit Geschichte oder 
der Lehreinheit Gesundheitswissenschaften oder  
der Lehreinheit Informatik oder 
der Lehreinheit Islamische Religionspädagogik oder 
der Lehreinheit Katholische Theologie oder 
der Lehreinheit Kognitionswissenschaft oder 
der Lehreinheit Kunst/Kunstpädagogik oder 
der Lehreinheit Latein oder 
der Lehreinheit Musik oder 
der Lehreinheit Mathematik oder 
der Lehreinheit Mathematik (Systemwissenschaft) oder 
der Lehreinheit Pädagogik oder 
der Lehreinheit Philosophie oder 
der Lehreinheit Physik oder 
der Lehreinheit Rechtswissenschaften oder 
der Lehreinheit Romanistik oder 
der Lehreinheit Sport oder  
der Lehreinheit Sozialwissenschaften oder 
der Lehreinheit Wirtschaftswissenschaften 
gewählt werden. 
In diesen Wahlpflichtveranstaltungen aus anderen Fächern sind für die 
erfolgreiche Erbringung des Nebenfach-Moduls je 2 Studien- und 2 
Prüfungsnachweise zu erwerben. Die Prüfungsleistungen können je 
nach Studienordnung der jeweiligen Fächer benotet oder nicht benotet 
werden. Die Noten aus dem Wahlpflicht- und Wahlbereich gehen nicht 
in die Gesamtnote für die erbrachten studienbegleitenden 
Prüfungsleistungen ein.  

Prüfungsanforderungen - 
Berechnung der Modulnote - 
Bestehensregel für das 
Modul 

Bestanden ist das Modul, wenn die erforderlichen Studiennachweise 
und Prüfungsnachweise erbracht wurden. 

Modul beschließendes 
Gremium 

Fachbereichsrat des Fachbereichs Humanwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls Masterstudium Psychologie mit dem Schwerpunkt Interkulturelle 
Psychologie 

Art des Moduls (Pflicht-, 
Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Wahlpflicht 
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Modul-Bezeichnung Masterarbeit 
Modul-Code Psy-M-131 
Modul-Verantwortliche*r Studiendekan*in 
Teilnahmevoraussetzungen Zulassung zur Masterarbeit (vgl. Prüfungsordnung) 
Leistung, Leistungspunkte 
(LP) 
und Zeitaufwand 

Leistung (LP) Präsenz Selbststudium 

 Masterarbeit (30 LP) - 900 h 
 Gesamt: - 900 h 
Leistungspunkte für 
Anforderung 

30 LP 

Dauer 2 Semester (6 Monate) 
Häufigkeit des Angebots 
(Turnus) 

jedes Semester 

Inhalte Die Studierenden bearbeiten in einer vorgegebenen Frist von sechs 
Monaten eine abgegrenzte psychologische Fragestellung. Die 
Masterarbeit soll in der Regel eine empirische Arbeit sein, die auf 
eigenen Erhebungen beruht.  

Lernziele Durch die Anfertigung der Masterarbeit sollen die Studierenden 
zeigen, dass sie in der Lage sind, innerhalb einer vorgegebenen Frist 
eine psychologische Fragestellung nach wissenschaftlichen Standards 
selbständig zu bearbeiten. Dabei sollen sie zeigen, dass sie mit 
psychologischen Methoden vertraut sind und einen wissenschaftlichen 
Gegenstand in geeigneter Form schriftlich präsentieren können. 

Schlüsselkompetenzen - 
Studienleistungen - 
Prüfungsleistungen Einreichen der Masterarbeit in der vorgegebenen Frist (Bewertung ent-

spricht 100% der Prüfungsleistung). 
Prüfungsanforderungen Die durch das gesamte Modul zu vermittelnden Qualifikationen 

werden geprüft. 
Berechnung der Modulnote Die Modulnote berechnet sich gemäß den Angaben in Teil 1 § 10 (3) 

dieser Ordnung. 
Bestehensregel für das 
Modul 

Die Bestehensregel für das Modul erschließt sich gemäß den Angaben 
in Teil 1 § 10 (5) dieser Ordnung. 

Modul beschließendes 
Gremium 

Fachbereichsrat des Fachbereichs Humanwissenschaften 

Verwendbarkeit der 
Leistung 

Masterstudium Psychologie mit dem Schwerpunkt Interkulturelle 
Psychologie 

Art der Leistung (Pflicht-, 
Wahlpflicht-, Wahl) 

Pflichtmodul 
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Modul-Bezeichnung Berufsbezogenes Praktikum 
Modul-Code Psy-M-132_v1 
Modul-Verantwortliche*r Studiendekan*in 
Teilnahmevoraussetzungen Genehmigung des Praktikums (vgl. Praktikumsordnung) 
Leistung, Leistungspunkte 
(LP) 
und Zeitaufwand 

Leistung (LP) Präsenz Selbststudium 
Praktikum suchen und planen - 60 h 
Praktikum durchführen 
inklusive Kurzbericht erstellen 

 390 h 

Gesamt:  450 h 
Leistungspunkte für 
Anforderung 

15 LP 

Dauer des Moduls insgesamt 450 Stunden 
Häufigkeit des Angebots 
(Turnus) 

Ganzjährig 

Inhalte Die berufsbezogenen Praktika geben Einblicke in die berufliche Tätig-
keit einer Person, die über eine abgeschlossene akademische 
Ausbildung in Psychologie (Diplom, B.Sc. oder M.Sc. in Psychologie) 
oder einen vergleichbaren Abschluss verfügt und in fachnahen 
Institutionen oder Unternehmen tätig ist. Die Studierenden sollen die 
im Studium erworbenen Kenntnisse in der Praxis anwenden und 
vertiefen. Der Praktikumskurzbericht soll inhaltlich so aufgebaut sein, 
dass er jüngeren Studierenden als Unterstützung bei der Prak-
tikumssuche dienen kann. 

Lernziele Die Studierenden sollen in den Praktika lernen, theoretische und 
praktische Aspekte des Studiums auf neue Aufgabenstellungen 
anzuwenden. Ferner sollen sie Kontakte zur Berufswelt knüpfen und so 
eine Grundlage für ihre spätere Berufswahl schaffen. 

Schlüsselkompetenzen - 
Studienleistungen Bestätigung der praktikumsvergebenden Institution über die 

Durchführung des Praktikums und Erstellung eines Praktikumsberichts 
gemäß den Anforderungen der Praktikumsordnung. 

Prüfungsleistungen - 
Prüfungsanforderungen - 
Berechnung der Modulnote - 
Bestehensregel für das 
Modul 

Das Modul ist bestanden, wenn die Studienleistung erbracht wurde. 
 

Modul beschließendes 
Gremium 

Fachbereichsrat des Fachbereichs Humanwissenschaften 

Verwendbarkeit der 
Leistung 

Masterstudium Psychologie mit dem Schwerpunkt Interkulturelle 
Psychologie 

Art der Leistung (Pflicht-, 
Wahlpflicht-, Wahl) 

Pflichtmodul 

 


